
THUN Am Lazy-Dog-Jazz-
konzert beehrt die Full-Steam-
Jazzband den «Fulehung». Das
Konzert findet traditioneller-
weise am Ausschiesset-Sonn-
tag im Schloss statt.

Bereits zum 12. Mal findet am
Ausschiesset-Sonntag zu Ehren
des «Fulehung» und zur Einstim-
mung auf die drei schönsten Tage
für eingefleischte Thunerinnen
und Thuner das Lazy-Dog-Jazz-
konzert im Rittersaal des Schlos-
ses statt. Es beginnt um 17 Uhr.
«Turnusgemäss ist dieses Jahr
die Thuner Full-Steam-Jazzband
an der Reihe», sagt Organisator
Gerhard Schmid. Die sechsköpfi-

ge Band wurde 1987 gegründet.
In den ersten Jahren waren die
Musiker mehrmals bei Geldsam-
melaktionen für die Rettung des
Raddampfers Blümlisalp spon-
tan und gratis dabei. An deren
2. Jungfernfahrt im Mai 1992
wurde die Formation schliesslich
weit herum bekannt. Seither hat
sich die Band schweizweit eta-
bliert und mehrere Tonträger
produziert. pd/sft

Lazy-Dog-Jazzkonzert: Konzert
um 17 Uhr im Rittersaal; Eintritt
20 Fr., Kinder 10 Fr., Kadetten in
Uniform gratis; Vorverkauf Schloss-
kasse Thun; www.fullsteamjazz-
band.ch.

Jazz im Schloss Thun und zu Ehren des «Fulehung»

Ticket
Verlosung
Wir verschenken Tickets an
Abonnentinnen und Abonnenten.
Rufen Sie heute Dienstag, 16.Sept.,
zwischen 14 und 14.30 Uhr an:

031 3303025
Zu gewinnen sind 5×2 Tickets für
das Lazy-Dog-Konzert mit der
Full-Steam-Jazzband vom Aus-
schiesset-Sonntag, 21.September,
im Rittersaal im Schloss Thun. Die
Tickets sind an der Abendkasse
hinterlegt und können gegen Aus-
weis bezogen werden. TTDie Full-Steam-Jazzband spielt am Sonntag zu Ehren des «Fulehung», der

am Ausschiesset-Montag in Aktion tritt, am Lazy-Dog-Jazzkonzert. zvg

REGION THUN Die 7. Jahres-
meisterschaft der Freien Berner
Oberländer Keglerinnen und
Kegler fand in Süderen statt. Den
Klubsieg trug einmal mehr der
Elitekegelklub Harder aus Ring-
genberg davon. Er ergatterte stol-
ze 809 Holz und 259 «Babeli»,
sprich Neuner. Als bester Kegel-
klub der Kat. B wurde Steinbock
aus Wilderswil ausgezeichnet.
Leu aus Reichenbach im Kander-
tal gewann die Kat. C mit 748,60
Treffern und 160 Neunern. Die
drei Besten der Gästekategorie
stammten alle aus dem Eriz: Al-
fred Etterlin siegte mit 451 Holz
und 21 Neunern. Den 2. Rang er-
reichte Roland Tschanz mit 447
Treffern, als Dritter ging mit 443
Punkten Walter Kropf hervor. pd

Kegelklubs: Kat. A: 1.Harder, Ringgenberg.
2. Seeteufel, Goldswil. 3. Alpenrose, Zwei-
simmen. Kat. B: 1. Steinbock, Wilderswil.
2.Breitlauenen, Unterbach. Kat. C: 1. Leu,
Reichenbach i.K. 2.Damenkegelklub Män-
nertreu, Thun. 3.Damenkegelklub Fröhlich,
Bärau.
Einzelkämpfer: Kat. A: 1.Fridolin Wicki, Em-
menbrücke. 2.Marcel Steiner, Goldswil.
3.Paul Imfeld, Lungern. Kat. B: 1.Thomas
Teuscher, Zweilütschinen. 2.Kathrin Sieber,
Brüttelen. 3.Peter Gerber, Oberhofen. Kat. C:
1.Marianna Kramer, Lyss. 2.Fritz Heimann,
Reichenbach. 3.Hugo Ammann, Gwatt.

Erizer Kegler
bei Gästen
siegreich
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FILM Die Sommerpause ist zu
Ende: Das Seniorenkino Cine-
dolcevita startet heute mit
«My Generation», einem Film
über gesellschaftspolitische
Entwicklungen und das Alter.

Solange die Technik es noch zu-
lässt, zeigt das Seniorenkino Ci-
nedolcevita sein Programm im
Kino City. Doch wenn die Geräte
dort den Geist aufgeben, können
auch in Thun keine 35-mm-Fil-
me mehr gezeigt werden; ein For-
mat, welches für Filme in dieser
Reihe oft eingesetzt wird. «Wenn
dies eintrifft, werden wir wohl
Cinedolcevita wie die anderen
thematischen Angebote in den
rollstuhlgängigen und modernen
Kinokomplex Rex verlegen», sagt
Kinobesitzer Alain Marti.

Die Initiantin Eva Furrer hat
Cinedolcevita 2004 in Biel ins
Leben gerufen, wo sie auch
wohnt. In Thun initiierte sie das
Seniorenkino 2008. Heute gibt es
das Angebot in sieben Städten.

Bis im Januar werden fünf Fil-
me gezeigt. Gestartet wird heute
mit «My Generation» (vgl. Kas-
ten rechts), einem Film über die
gesellschaftlichen Entwicklun-
gen und das Älterwerden.

Filme für jedes Alter
Furrer legt Wert darauf, dass die
Themen vielseitig sind und ein
breites Publikum jeglichen Al-
ters ansprechen. «Auch wenn es
Seniorenkino heisst», sagt sie
schmunzelnd. Speziell ist der No-
vemberfilm, der von der Wasser-
versorgung handelt. «Franklin
Frederic, Wasseraktivist und Ge-
winner des Nord-Süd-Preises
Romerohaus, und Annick Wang-
ler, Wasserbeauftragter der Re-
formierten Kirchen Bern-Jura-
Solothurn, werden in den Film
einführen», wirbt Eva Furrer.
«Danach können die Gespräche
bei einem Apéro vertieft wer-
den.» Franziska Streun

www.cinedolcevita.ch

Cinedolcevita startet den Filmherbst

Das Seniorenkino Cinedolcevita startet die neue Saison und zeigt bis im Januar insgesamt fünf Filme, vier von ihnen sind (v. l.): «My Generation»,
«Halbe Treppe», «Tambien la Lluvia» und «Allein in vier Wänden». Bilder zvg

DIE FILME

Das Seniorenkino Cinedolcevita
startet heute die neue Halbjah-
ressaison. Die Filme werden je-
weils am dritten Dienstag im
Monat um 14.15 Uhr im Kino City
in Thun gezeigt. Das Programm:
• 16.9., «My Generation» (Do-
kumentarfilm, Veronika Minder,
CH, 2012, Dialekt/d, 92 Min.): Ein
Hippiemädchen, ein Kommu-
nist, eine Bundesangestellte, ein
Physiker, ein Musiker und eine
Tänzerin blicken zurück. Der Film
thematisiert die gesellschaftspo-
litischen Entwicklungen und das
Älterwerden in einer Kultur, in
der Jugend und Schönheit mehr
gelten als Erfahrung.
• 21.10., «Halbe Treppe» (Tra-
gikkomödie, Andreas Dresen, D,
2002, 105 Min.): Uwe ist ein Im-
bissbudenbesitzer, der eher da
wohnt, als bei seiner Frau und

den Kindern. Auch das Paar Chris
und Katrin hat sich auseinander-
gelebt. Da beginnt Chris eine Af-
färe mit Uwes Frau.
• 18.11., «Tambien la Lluvia»
(«Sogar der Regen», Icíar Bollaín,
E, 2010, Sp/d/e/f, 102 Min.):
Während der Dreharbeiten gera-
ten der Regisseur Sebastían und
der Filmproduzent Costa in die
Konflikte um die Trinkwasserver-
sorgung der Bevölkerung. Die
Geschichte um den Wasserkrieg
von Cochabamba basiert auf
wahren Tatsachen.
• 16.12. «Allein in vier Wän-
den» (Dokumentarfilm, A. Wes-
termeier, D, 2007, OV/d, 85 Min.):
Aus desolaten Familienverhält-
nissen stammend, landen die
Jungen für Raub und Mord im
Gefängnis und haben dort zum
ersten Mal die Möglichkeit, nur

Kind zu sein. Trotzdem landen 91
Prozent wieder hinter Gittern und
verbringen dort den Rest ihres
Lebens.
• 20.1., «Séraphine» (Martin
Provost, F, 2008, Französisch/d
UT, 125 Min.): Der deutsche
Kunstsammler Wilhelm Uhde
zieht 1912 aus Paris in das Städt-
chen Senlis, um sich zu erholen.
Da entdeckt der Mann, der als ei-
ner der Ersten Werke von Picasso
sammelte, ein Talent. Zufällig
sieht er Bilder, die seine un-
scheinbare Putzfrau Séraphine
gemalt hat, und beginnt die von
ihren Mitmenschen belächelte
Einzelgängerin zu fördern.

Der erste Film im neuen Halb-
jahr wird «Dreiviertelmond»
sein (Christian Zübert, D, 2011,
Deutsch, 95 Min.). Er wird am
24.Februar gezeigt. pd/sft

Von Hippies, vom Wasserkrieg und von der unbekannten Malerin

THUN/OBERLAND Fabienne
Studer und Silja Kummer vom
Verein Gym Berner Oberland
erreichten an den Schweizer
Meisterschaften jeweils den
zweiten Platz.

An den Schweizer Mannschafts-
meisterschaften im Kunstturnen
in Olten holten zwei Turnerin-
nen des Vereins Gym Berner
Oberland, des grössten Kunst-
turnvereins im Berner Oberland,
Podestplätze. Mit ihren Teams
des regionalen Leistungszent-
rums Bern erreichten die Thune-
rin Fabienne Studer (2001) in der
Nationalliga B und Silja Kummer
(2003) aus Längenbühl in der
Nationalliga C jeweils den zwei-
ten Platz. Kummer startete beim

Sprung, am Stufenbarren und auf
dem Balken. «Sie beendete mit
ihrem Wettkampf eine hervorra-
gende Saison mit einem weiteren
Erfolg», schreibt der Verein in ei-
ner Mitteilung. Für Studer war
der 2. Platz nach einer Kniever-
letzung die «Bestätigung ihrer
aufstrebenden Form». Sie absol-
vierte erstmals seit ihrer Verlet-
zung alle vier Disziplinen
(Sprung, Stufenbarren, Balken,
Boden) wettkampfmässig.

Ein kleiner Wermutstropfen
bleibt: Beide Teams verpassten
den Aufstieg in die NLA respekti-
ve NLB knapp. Als Nächstes
steht gemäss der Mitteilung der
Kadertest des Schweizerischen
Turnverbandes im November in
Genf auf dem Programm. mgt

Turnerinnen sicherten
sich in Olten Podestplätze

PRO SENECTUTE

Motoren und
Muskeln
In folgenden Pro-Senectute-
Kursen hat es noch freie Plätze:
• Sicher Auto fahren (Theorie):
Die Teilnehmenden frischen ihre
Theoriekenntnisse im Strassen-
verkehr auf und lernen an einem
Nachmittag die Änderungen ken-
nen. Kurs 1: Donnerstag, 2. Ok-
tober, 14–17 Uhr. Kurs 2: Diens-
tag, 7. Oktober, 14–17 Uhr. Ort:
Aarestrasse 38 B, Thun. Kosten:
45 Franken. Anmelden bis heute
16. September.
• Krafttraining Schnuppernach-
mittag: Man erhält ein gezieltes
Trainingsprogramm an Geräten
und erlebt ein Rumpftraining mit
eigenem Körpergewicht. Mit die-
sem Kurs bleibt man fit. Am
Schnuppernachmittag kann man
sich für den Grundkurs anmelden.
Kurstag: Dienstag, 30. September,
14–15 Uhr. Anmeldeschluss ist
heute 16. September. mgt

Pro Senectute Berner Oberland,
Sekretariat Bildung + Sport, Thun,
Tel. 033 226 70 70 oder per E-Mail
an b+s.oberland@be.pro-senec-
tute.ch.

FürSenioren

UETENDORF An ihrer Parteiver-
sammlung bekam die SVP Ueten-
dorf Besuch des kantonalen Par-
teipräsidenten Werner Salzmann.
Er informierte die Anwesenden
über die strategische Ausrichtung
der Kantonalpartei. In einem Re-
ferat zeigte Salzmann zudem die

aktuellen Herausforderungen der
kantonalen Politik auf. Er orien-
tierte auch über die Ziele der SVP
Kanton Bern und informierte
über die Wahlen 2015.

Die Teilnehmenden fassten die
Parolen für die Abstimmungen
vom 28. September. Die Initiative

«Für eine öffentliche Kranken-
kasse» fand keinen Zuspruch, so-
dass sie einstimmig zur Ableh-
nung empfohlen wird. Hingegen
unterstützt die Partei die Volks-
initiative «Schluss mit der MwSt-
Diskriminierung des Gastgewer-
bes» ohne Gegenstimme. egs

Salzmann war zu Besuch
OPPLIGEN

Frauenfrühstück
mit einem Referat
Das Frauenforum Kiesen-Opp-
ligen organisiert ein Referat von
Anita Riem. Sie ist diplomierte
Fitnesstrainerin, Leiterin von
«Bühni, wo bewegt», Seelsorge-
rin und Biobäuerin aus Kirch-
dorf. Riem spricht zum Thema
Stress. Kann Stress uns krank
machen? Gibt es einen Ausweg
aus der Stressspirale? Das Frau-
enfrühstück mit Referat findet
morgen Mittwoch, 17. September,
zwischen 9 und 11 Uhr, im Kin-
dergartenpavillon Kiesen statt.
Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Es wird ein Unkosten-
beitrag von 20 Franken er-
hoben. egs

InKürze

66

ANZEIGE


